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Inhalt des Reichs-Gesetzblatts.
416. 475, Das zu Berlin am 28. März 1906 aus¬
gegebene 18, Stück des Reichs-Gesetzblattsenthält:

Nr. 3219, Bekanntmachung,betreffend Änderungen
der Anlage L zur Eisenbahn-Verkehrsordnung, Vom
2S. März 1906.
417. 454, Das zu Berlin am 28. März 1906 aus¬
gegebene 19. Stück des Reichs-Gesetzblattsenthält:

Nr, 3220, Gesetz, betreffend die Feststellung eines
dritten Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das
Rechnungsjahr 1905, Vom 27, März 1906,

Nr. 3221. Gesetz, betreffend die Feststellung eines
dritten Nachtrags zum Haushalts-Etat für die Schutz,
gebiete auf das Rechnungsjahr 1905. Vom 27. März
1906,

Nr. 3222. Gesetz, betreffend die Feststellung eines
vierten Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das
Rechnuugsjahr 1905, Vom 27. März 1906.

Nr. 3223. Gesetz, betreffend die Feststellung eines
vierten Nachtrags zum Haushalts-Etat für die Schutz¬
gebiete auf das Rechnungsjahr 1905. Vom 27. März
1906.

Nr. 3224. Gesetz, betreffend die Feststellung eines
fünften Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das
Rechnungsjahr 1905. Vom 27, März 1906.
418, 455. Das zu Berlin am 2. April 1906 aus¬
gegebene 20. Stück des Reichs-Gesetzblattsenthält:

Nr. 3225, Gesetz, betreffenddie vorläufige Regelung
des Reichshaushalts für die Monate April und Mai
1906. Vom 31, März 1906.

Nr. 3226, Gesetz, betreffenddie vorläufige Regelung
des Haushalts der Schutzgebiete für die Monate April
und Mai 1906. Vom 31. März 1906.

Inhalt der Gesetzsammlung.
419, 456. Das zu Berlin am 4. April 1906 aus¬
gegebene 13, Stück der Gesetz-Sammlungenthält:

Nr. 10693. Gesetz, betreffend die Erhebung von Ab¬
gaben für kirchliche Bedürfnisse der Diözesen derkatholischen
Kirche in Preußen. Vom 21. März 1906.

Ausgegeben zu Düsseldorf am 14, April 1906,

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Zentral-Behörden.

42V, 464. Die im Jahre 1906 in Berlin abzuhaltende
Prüfung für Vorsteher an Tanbstummenanstaltenwird
am 18, September d. Js., vormittags 9 Uhr beginnen,
Meldungen zu dieser sind an den Uuterrichtsministerzu
richten und bis zum 1. August d. Js. bei demjenigen
Königlichen Provinzial-Schulkolleginm beziehungsweise
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Anfsichts-
kreise der Bewerber im Taubstummen-oder Schuldienste
beschäftigt ist, unter Einreichung der im Z 5 der Prüfungs¬
ordnung vom 11. Juui 1881 bezeichneten Schriftstücke
anzubringen. Bewerber, welche nicht an einer preußischen
Anstalt tätig sind, können ihre Meldung bei Führung
des Nachweises, daß solche mit Zustimmungihrer Vor¬
gesetzten beziehungsweiseihrer Landesbehörde erfolgt,
unmittelbar an den Unterrichtsministerrichten.

Berlin, den 22, März 1906. v. III. Nr. 587.
DerMinister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Augelegeuheiten. I. A.: Müller.
421, 465. Aus Grund des Allerhöchsten Erlasses
vom 27. April 1891 (G.-S. S. 165) bestimme ich in
Abänderung der Bekanntmachung,betreffend Sitze und
Bezirke der Königlichen Gewerbeinspektionenim Re¬
gierungsbezirkDüsseldorf vom 24. März 1904 (Amts¬
blatt der Königlichen Regierung S, 95) folgendes:

Am 1. April 1906 werden für den Regierungsbezirk
Düsseldorfzwei neue Gewerbeinfpektionen mit den Amts¬
sitzen in Vohwinkel und Neuß errichtet. Gleichzeitig
werden die Bezirke der Gewerbeinfpektionendes Re¬
gierungsbezirksDüsseldorf,wie folgt, abgegrenzt:

1, Gewerbeinspektionin Düsseldorf, umfassend den
Stadt- und den Landkreis Düsseldorf.

2. Gewerbeinspektion in Duisburg, umfassend denStadt-
kreis Duisburg und den Kreis Ruhrort.

3. Gewerbeinspektion in Barmen, umfassend die Stadt-
kreise Elberfeld und Barmen.

4, Gewerbeinspektionin Vohwinkel, umfassend den
i Kreis Mettmann.



5. Gewerbeinspektion in Crefeld, umfassend den Stadt-
und den Landkreis Crefeld nnd den Kreis Kempen.

6. Gewerbeinspektionin Solingen, umfassend den
Stadt und den Landkreis Solingen.

7. Gewerbeinspektion in M.-Gladbach, umfassend den
Stadt- und den Landkreis M.-Gladbach.

8. Gewerbeinspektion in Nenß, umfassend die Kreise
Greveubroich und Neuß

9. Gewerbeinspektion in Wesel, umfassend die Kreise
Rees, Moers, Cleve und Geldern.

10. Gewerbeinspektion in Essen (Ruhr), umfassend den
Stadt- und den Landkreis Essen.

11. Gewerbeinspektion in Mülheim a. d, Ruhr, um¬
fassend die Stadtkreise Mülheim a. d. Ruhr und Ober-
Hansen und den Landkreis Mülheim a. d, Ruhr.

12. Gewerbeinspektion in Lennep, umfassend den Stadt¬
kreis Remscheid und den Kreis Lennep.

Berlin, den 31. März 190V. III. 1848.
Der Minister für Handel ni,d Gewerbe.

I. V,: Richter.
422. 375. Attkaus von kaltblütigen Militär-

Zugpferden.
1. Zum Ankauf von etwa 30 volljährigenZugpferden

kaltblütigenSchlages sollen in diesem Frühjahre in der
Rheinprovinzdie nachbezeichneten öffentlichenMärkte
abgehalten werden.

Am 4. Mai, 8 Uhr vorm., Bitburg, Reg.-Bez. Trier.
Am 5. Mai, 8 Uhr vorm., Neuß, Reg.-Bez. Düssel¬

dorf.
Die Pferde sollen im Alter von 4 bis 5 Jahren

stehen, im allgemeinen 1,62 bis 1,68 Meter Stockmaß
haben und dürfen sich nicht in dürftigem Zustande be¬
finden. Sie müssen geeignet sein, schwere Lasten zu
ziehen, trotzdem aber aus gebahnten Wegen im Zuge
längere Strecken traben können.

2. Die angekauften Pferde werden sofort abgenommen
lind gegen Quittungbar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kans rück¬
gängig machen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen, desgleichen
Pferde, die sich während der ersten 28 Tage nach dem
Tage der Einlieserung in das Depot n. s. w. als Klop-
hengste erweisen, und tragende Stuten, Die gesetzmäßige
Gewährsfrist wird für periodische Augenentzündungliniiere Augenentzündung,Mondblindheit) auf 28 Tage
nach dem Tage der Einlieserung iu das Depot u. f. w.
verlängert, für Koppen (Krippensetzen) auf 10 Tage vom
genannten Zeitpunkteab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht
eigentümlich gehören, müssen sich gehörig ausweisen
können.

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine nene starke, rindlederne Trense mit starkem
glatten Gebiß (keine Knebeltrense)und eine neue starke
Kopfhalftervon Leder oder Hanf mit zwei mindestens
zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammungder Pferde sind
die Deck und Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der
Pferde nicht übermäßigzu beschneiden und die Schwanz-
rübe nicht zu verkürzen.

7. VorstehendeAnkaufsbedingungen gelten auch für
nicht öffentliche Märkte.

Berlin, den 20. Februar 1996. Nr, 549. 2.06. li. .1
Kriegsministerium.Remonte-Jnspektion, v, Damnitz.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Provinzial Behörden.

423, 474. Der Amtssitz der Wasserbauinspektion Bieb-
rich ist vom 1. April 1906 ab nach Bingerbrück verlegt.
Die Wasserbauinspektion umsaßt nunmehr die preußische
Rheinstromstrecke von Biebrich bis Oberwesel,Strom¬
station km 0 bis km 48,5. Von dieser Stromstrecke
gehört der obere Teil, nämlich das rechte Ufer von
Biebrich bis gegenüber der Nahemüudu'ng zum Ge¬
schäftsbereiche des Königlichen Regierungs-Präsidenten in
Wiesbaden,der untere Teil, nämlich beide Ufer von
der Nahemündung bis Oberwesel zum Geschäftsbereiche
der Königlichen Rheinstrombauverwaltungin Coblenz.

Mit der Verwaltung der neuen Wasserbaninspektion
ist der Königliche WasserbauinspektorBenecke in
Bingerbrück, CoblenzerstraßeNr. 49, betraut.

Coblenz, den 2. April 1906. Lt. L. a. 2488.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz. I. V.: Wallraf.
424 453. Nachtrag
zur Börsenordnung für die Schifferbörse zu Ruhrort vom

25. Januar/20. April 1905.
In Genehmigungder Beschlüsse des Börsenvorstandes

der Schifferbörse zu Ruhrort vom 14. November v. Js.
und 9. Februar d. Js. bestimme ich:

Die Schifferbörse zu Ruhrort führt fortan die Be¬
zeichnung :

„Schisferbörse zu Duisburg-Ruhrort".
Die Überschrift der Börsenordnungwird geändert in:

„Börsenordnungfür die Schifferbörse Duisburg-
Ruhrort".

Der Z 1 der Börsenordnung erhält folgende Fassung:
„Z 1. Die Schifferbörse zu Dnisburg-Ruhrort hat

den Zweck, den Abschluß von Schiffsfracht- und
Schleppgeschäften zu erleichtern.Sie steht unter Auf¬
sicht der Handelskammerin Duisburg und hält ihre
Versammlungenin dem Börsengebäudeab."
Berlin, den 16. März 1906. HI». 2199.

(l.. 8.)
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I. A.: v. d. Hagen.

Vorstehender Nachtrag tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Düsseldorf, den 6. April 1906. I. ?. 1790.
Der Regiernngs-Präfident. I. V,: Koenigs.

425. 445. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom
12. Juli 1867 (G.-S. S. 1310), wird dem vorliegenden
Antrage gemäß dem Kinde Kurt Emil Karl von Gusrard
zu Duisburg, geboren am 9. März 1906 zu Duisburg



die Genehmigung erteilt, an Stelle der Vornamen
„Kurt Emil Karl" fortan die Vornamen „Kurt Emil Karl
August" zu führen,

Düsseldorf, den 2. April 1906. I. La. 1341.
Der Regieruugs-Präsident.

426. 458. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom
12. Juli 1867 (G.-S. S. 1310), wird dem vorliegenden
Antrage gemäß: dem Kinde Gerlrude Pickardt zu Barmen,
geboren am 15. März 1906 zu Barmen, die Genehmi¬
gung erteilt, an Stelle des Vornamens „Gertrude"
fortan die Vornamen „Gertruds Helene" zu führen.

Düsseldorf, den 4. April 1906. I. La.. 1403.
Der Regierungs-Präsident.

427. 466. Aus Grund des Allerhöchsten Erlasses vom
12. Juli 1867 (G. S. S. 1310), wird dem vor¬
liegenden Antrage gemäß der Elsbeth Ada Weskott in
Elberseld,geboren am 28. Februar 1906 daselbst, die
Genehmigung erteilt, an Stelle der Vornamen „Elsbeth
Ada" fortan die Namen „Elsbeth Ada Doris" zu führen.

Düsseldorf, den 5. April 1906. I. Lu.. 1404.
Der Regierungs-Präsident.

428. 468. Der Forstassessor Schnädter zu Xanten ist
unter Belassung in seiner jetzigen Stellung zum Oberförster
ernannt.

Düsseldorf, den 4. April 1906. III. O. Nr. 818.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forsten.
42S. 469. Auf Grund des AllerhöchstenErlasses
vom 12. Juli 1867 (G, S. S. 1310), wird dem vor¬
liegenden Antrage gemäß: 1. Dem Bergmann Florian
Stenzel Malachowiczzu Oberhausen, geb. am 5. Mai
1882 ,zu Samolschiu (Kreis Kolmar in P.), 2. seiner
Ehefrau Beruardiue Elisabeth geb. Wittkamp ebenda,
geb. am 25. Mai 1879 zu Werne (Kreis Lüdinghansen),
3. seiner Tochter Auguste ElisabethMalachowiezebenda,
geb. daselbst am 18. November 1905.

ll. Auf Grund des AllerhöchstenErlasses vom 12.
Juli 1867 (G. S. S. 1310), wird dem vorliegenden
Antrage gemäß: Dem Bergmann Jakab August Mala¬
chowicz zu Oberhausen, geb. am 18. Juli 1879 zu
Samotschiu(Kreis Kolmar i. P.) die Genehmigung er¬
teilt, an Stelle des Familiennamens Malachowicz fort-
an den Namen Malach zu führen.

Düsseldorf, den 2. April 1906. I. La. 798.
Der Regierungs-Präsident.

43V. 473. Der dem Hausierer Otto Koch in Alten
essen von dem Bezirks-Ansschnsse Hierselbst nnter Nr.
4311 für das Jahr 1906 erteilte, zum Handel mit
Kurzwarenberechtigende Wandergewerbescheinist dem
Genannten abhanden gekommen.

Der Gewerbeschein wird daher hiermit für ungültig
erklärt.

Düsseldorf,den 31. März 1906.
Der Vorsitzende des Bezirks-Ansschnsses, ll. Abtl.

431. 478. Der zum Belgischen Konsul für die Regierungs¬
bezirke Arnsberg, Minden und Münster sowie die zum
Regierungsbezirk Düsseldorf gehörige Bürgermeisterei
Stoppenberg ernannte GeneraldirektorHermann Lüthgen

in Rotthanfeu ist in dieser Amtseigeuschastanerkannt
uud zugelassen worden.

Düsseldorf, den 30. März 1906. I. ll. 1738.
Der Regierungs-Präsident.

482. 448. Unter Verweisungauf die HZ 35 und 36
des Berggesetze vom 24. Juni 1865 briugeu wir hie»
durch die Verleihungsurkundenfür die BergwerkeNie
derrheiu 15, Niederrhein 23 und Niederrhein 24 bei
Labbeck mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Sitnationsrisse gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei
dem Königlichen Bergrevierbeamtendes Reviers Dürcn
zu Aachen zur Einsicht offen liegen.

Bonn, den 31. März 1906. Nr. 3095, 11/108/39.
Königliches Oberbergamt.

Im Name» des Königs!
Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905 wird

der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter dem Na¬
men Niederrhein 15 das Bergwerkseigeutnmin dem iu
der GemeindeLabbeck des Kreises Moers und in der
Gemeinde Winnekendonk, im Kreise Geldern, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf uud Oberbergamtsbezirk Bonn bele-
genen Felde, das einen Flächeninhalt von 2 189 000
Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am
heutigen Tage beglaubigten Sitnationsrisse mit den
Buchstaben ll, V, v, ll, ll bezeichnet sind, zur Ge¬
winnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach
dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurchverliehen.

Urkundlich ausgefertigt.
Bonn, den 31. März 1906. Nr. 3095.

(ll. 3.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs!Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905
wird der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldors unter
dem Namen Niederrhein 23 das Bergwerkseigentumin
dem in den GemeindenKervendonkund Winnekendonk,
des Kreises Geldern uud in der Gemeinde Labbeck, im
Kreise Moers, RegierungsbezirkDüsseldorf und Ober¬
bergamtsbezirk Bonn belegeuen Felde, das einen Flächen¬
inhalt von 2 189 000 Quadratmeter hat und dessen
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigte» Si¬
tnationsrissemit den Buchstaben ll, ll, v, ll, I? be¬
zeichnet sind, zur Gewiuuuug der im Felde vorkommen¬
den Steinkohlen nach dem Berggesetzevom 24. Juni
1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt.
Bonn, den 31. März 1906. Nr. 3093.

(ll. 3.)Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs!Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905
wird der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldors unter
dem Namen Niederrhein 24 das Berggewerkseigeutumin
dem in der Gemeinde Labbeck des Kreises Moers und in der
GemeindeUedemerbruch,im Kreise Cleve, Regierungs-



bezirk Düsseldorf und OberbergamtsbezirkBonn bele-
geueu Felde, das einen Flächeninhalt von 2189 000
Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am
heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den
Buchstaben ^ bis L bezeichnet sind, zur Gewin-
nnng der im Felde vorkommenden Steinkohlennach dem
Berggesetze vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt,
Bonn, den 31. März 1906. Nr. 3094,

(I.. L.)
Königliches Oberbergamt.

433 460. Mit Bezug auf die Bestimmungim Z 35, 36
des AllgemeinenBerggesetzes vom 24. Juni 1865/1892
wird nachstehende Verleihungs-Urkunde:

Im Namen des Königs:Auf die Mutung vom 18./20. November 1905 wird
der Gewerkschaft Trier II zu Hamm das Eigentum des
Bergwerks „S chermbeck II" in den GemeindenBricht,
Overbeck und Dammerwald, im Kreise Nees, Regierungs¬
bezirke Düsseldorf,OberbergamtsbezirkeDortmund,mit dem
Felde von 2188999,891 (zwei Millionen einhnndertacht-
undachtzigtausend neunhundertneunuudueunzig,891/1000)
Quadratmetern, dessen Begrenzung auf dem zu dieser
Urkunde gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten
Situationsrisse mit den Buchstaben a, d, e, 6, e, k, g,
K, »> bezeichnet ist, zur Gewinnungder in diesem Felde
vorkommenden Steinkohlen nach Vorschrift des Allgemei¬
nen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Dortmund, den 26. März 1906. I 4139,
(I. 8.)

Königliches Oberbergamt,
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Dortmund, den 26. März 1906.
Königliches Oberbergamt.

434 476. Auf Grund des Z 111 der Provinzialord-
nung vom 1. Juni 1887 bringe ich in der Beilage zu
diesem Amtsblatt die Verteilung der von den Stadt-
und Landkreisen der Rheinprovinz für das Rechnungs¬
jahr 1905 aufzubringendenProvmzialabgaben mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß für Verkehrs¬
anlagen 3 276 400 Mark erhoben werden.

Düsseldorf,den 10. April 1906. I. v. J,-Nr. 6059,
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz:

Dr. von Renvers.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

43». 467. Der konzessionierteMarkscheider Karl Kliver
hat am 29. März d. Js. seinen Wohnsitz von Höntrop
nach Bochum, Königsallee Nr. 29, verlegt.

Dortmund, den 5. April 1906, I. 4749,
Königliches Oberbergamt.

Personal-Nachrichten.
436 447, Seine Majestät der Kaiser und König haben
Allergnädigst geruht, dem BeigeordnetenDr. Oppermann
in Crefeld den Roten Adler-Orden vierter Klasse und
dem Oberbürgermeistervr. Oehler ebenda das Recht

zu verleihen, bei geeigneten Gelegenheitendie goldene
Amtskette zu tragen,
437. 462. Seine Majestät der Kaiser und König haben
mittels AllerhöchstenErlasses vom 26. März dieses Jahres
geruht, dem Volksschullehrer a. D. August Schmalohr
in Hinsbeck, Kreis Geldern, aus Anlaß der Vollendung
des 80. Lebensjahres den Adler der Inhaber des König¬
lichen Hausordens von Hohenzollern, dem Regierungs¬
und Medizinalrat Dr. Bornträger Hierselbst den Charakter
als Geheimer Medizinalrat zu verleihen und dem Land¬
bauinspektor Baurat Lünzner die nachgesuchte Entlassung
aus dem Staatsdienste unter Beilegung des Charakters
als Geheimer Baurat in Gnaden zu erteilen.
438. 457. Die Wahl des bisherigen Regierungsrats
Ilr. Otto Maiweg in Marienwerder zum besoldeten Bei¬
geordnetender Stadt Duisburg für die gesetzliche zwölf¬
jährige Amtsdauer hat die Allerhöchste Bestätigung
erhalten.
439. 471. Die Herren Minister der Finanzen und des
Jnnnern haben die bei der hiesigen Königlichen Regierung
nen errichtete Regierungskasseniuspektorstelle dem Land-
rentmeister von Schüching, früher in Schleswig, verliehen.
44Y, 477. Der Revierförster Grothe zu Baerlag in
der OberförstereiXanten tritt mit dem 1. Mai d. Js.
in den Ruhestand, Die hierdurch freiwerdendeRevier-
fvrsterstelle ist dem Hegemeister Schlickumzu Alpen-Ost
probeweise übertragen worden.
441. 401. An Stelle des GewerbereferendarsSchumacher
ist der Gewerbereferendar Haars aus Düsseldorf vom
1. April d. Js. ab mit Wahrnehmung der Geschäfte der
Hilfsarbeiterstellebei der Gewerbeinspektion in Duisburg
beauftragt worden.
442. 470. Dem Gewerbeassessor Pelgry zu Barmeu
ist vom 1. April 1906 ab die etatsmäßige Stelle eines
Hilfsarbeiters bei der Königlichen Gewerbeinspektion in
Barmen verliehen worden,
443. 472. Der Herr Oberpräsidenthat die einstweilige
Verwaltung der Stelle des besoldeten Beigeordneten der
LandbürgermeistereiHamborn im Kreise Ruhrort dem
Gerichtsassessor Paul Mülheus in Düsseldorfübertragen,
444. 452. Der Regiernngs-Zivil-Supernumerar Drove
ist zum Kreissekretärbeim Landratsamt in Solingen er¬
nannt worden.
443. 373. Der evangelischePfarrer Goecke zu Friu-
trop ist vom 1, Mai ds, Js, ab zum Ortsschulinspektor
der evangelischen Schulen I und II zu Dellwig und der
evangelischen Schule zu Friutrop, Landkreis Essen, er¬
nannt worden.

Zum gleichen Tage ist dem Königlichen Kreisschul¬
inspektor Mühlhan in Essen die Ortsschulaufsicht über die
evangelischen Schulen I und II zu Vogelheim bis auf
weiteres übertragen worden.

Gleichzeitig ist Pfarrer Wächter in Borbeck von der
Ortsschulinspektion über die vorbezeichneten Schulen ent¬
bunden worden,
445. 440. Der Pfarrer Zilleßen zu Lobberich, Kreis
Kempen, ist zum Ortsschulinspektorder evangelischen
Volksschule in Lobberich ernannt worden.



447. 435. Der Geheime Regierungsrat Hoerner bis
her in Frankfurt a. d, O. und der Regierungsrat Disse
bisher in Breslan sind an die KöniglicheGeueralkommision
in Münster versetzt und in das Kollegiumeingeführt.

Der GeheimeRegierungsrat Pommer ist an die König¬
liche Generalkommission zu Merseburg versetzt.

An Stelle des nach Lünebnrg versetzten Meliorations¬
bauinspektorsDrees ist der Meliorations-Bauiuspektor
Kenne, bisher in Allenstein, der Königlichen General¬
kommission in Münster zur Dienstleistung überwiesen.
448. 446. Das technische Mitglied des Oberbergamts,
Oberbergrat Bornhardt ist mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des I. Direktors der Geologischen Landesanstalt
und Bergakademiein Berlin betraut worden.
449. 459. Der bisherige Bergrevierdiätar Militäran
Wärter Franz Richter zu Werden ist vom 1. Januar ab
als Bergrevierbureauassistentangestellt worden.
4SV 463. Ernannt sind: zu Senats>Präsidenten: der
Landgerichts-Direktor, Geheimer Justizrat Wagner in
Verden, der OberlandesgerichtsratStinshosf in Cöln;
zu Oberlandesgerichtsräten: die Landgerichtsräte: Wie-
ruszowski in Cöln, vr. Eschbach in Düsseldorf,Kotheiay
in Hildesheim, v>. Johnen in Cöln, Breitbach in Cöln,
Büß in Düsseldorf, Heuser in Cöln; zum Gerichtsschreiber
beim Oberlandesgericht: Sekretär Kratz in Düsfeldorf;
zum Sekretär der Oberstaatsanwaltschaft:Sekretär Persing
in Cöln; zum Kanzlisten beim Oberlandesgericht: der
Kanzlei-Diätar Schmiede! dortselbst;zum Kanzlei-Diätar
beim Oberlandesgericht: der KanzleigehülfeRöder in
Cöln; zum Gerichtsdienerbeim Oberlandesgericht: der
HülfsgerichtsdienerSteinheuer in Bonn.
451. 443. Vom 1. April 1906 ab sind an die Staats¬anwaltschaft in Düsseldorf versetzt: Stantsanwalt Dr.
Kroning zu Duisburg in der gleichen Eigenschaft, Gerichts¬
schreiber Salentin bei dem Amtsgericht Düsseldorf
in der Amtseigenschaftals Staatsanwaltschaftssekretär,
KanzleigehülfeKlung bei dem Amtsgericht Düsseldorf
als Kanzleidiätar.
452. 451. 1. Ernannt sind: ») zu Notaren: die
Rechtsanwälte Bona in Kaman, Grosse-Weifchedein
Haspe, Engels in Wattenfcheid;

k) zn Referendaren: die RechtskandidatenBörger-
hoff, Weltmann, Villaret, Wigge, Mersheim, Halstrick,
Fiehe, Cornelius, Schmidt und Rump;

o) zu Oberlandesgerichtssekrctären in Hamm:
der Staatsanwaltschafts-ObersekretärHeitz in Bochum,
AmtsgerichtssekretärFalkenburg aus Laasphe und der
StaatsanwaltschaftssekretärLenze aus Duisburg;

«!) zum Rendanten der Gerichtskasse in Oberhausen
der Landgerichtssekretär Kroes aus Bielefeld;

e) zu Sekretären: die Aktuare Füchte iu Borbeck
bei dem Amtsgerichtin Werden a. d. Ruhr, Koester in
Schwelm bei dem Amtsgericht in Laasphe, Sauer in
Bielefeld bei dem Amtsgericht in Gelsenkirchen, Krüde
wagen in Mülheim-Ruhr bei dem Amtsgericht in Neck¬
linghausen,Reinecke II in Dnisbnrg bei dem Amtsgericht
in Duisburg-Ruhrort, Schulz in Essen bei dem Amts¬
gericht in Bochum, Rinke aus Bielefeld zurzeit in
Herbertshöhe bei dem Amtsgericht in Gelsenkirchen;
Flosdorf aus Bochum zurzeit in Berlin bei dem Land¬
gericht in Bochum, Kiene in Paderborn bei dem Land¬
gericht in Bochum, Gröne in Hörde bei dem Amtsgericht
in Bottrop, Bergmann in Dortmund bei dem Amtsgericht
daselbst, Sangmeister aus Bielefeld zurzeit in Berlin
bei dem Amtsgericht Duisburg-Ruhrort, Schimpf in
Essen bei dem Amtsgerichtin Duisburg-Ruhrort, Mim¬
berg in Münster bei dem Amtsgerichtin Meinerlshagen,
Bernard in Burgsteinfurt bei dem Amtsgerichtin Essen,
Butt in Bielefeld bei dem Amtsgerichtin Gelsenkirchen;
Cors in Höxter bei dem Amtgericht in Fürstenberg,
Rißling in Hagen bei dem Amtsgerichtdaselbst, Kramer
in Bochum bei dem Amtsgericht in Herne, Stengel in
Essen bei dem Amtsgericht in Kamen, Hilker in Hamm
bei dem Amtsgerichtin Minden, Kahrweg in Mülheim-
Ruhr bei dem Amtsgerichtdaselbst, Kremer in Münster
bei dem Amtsgerichtin Necklinghausen,Hesse in Arns-
berg bei dem Amtsgericht in Siegen, Lünemann in
Werden a. d. Ruhr bei dem Amtsgericht daselbst, die
Assistenten Girnus in Paderborn bei dem Amtsgericht
in Dorsten, Enderweit in Hagen bei dem Landgericht
daselbst, Steinbrink in Bünde bei dem Amtsgerichtda¬
selbst, Albrecht in Essen bei dem Amtsgericht daselbst,
Klemt in Hattingen bei dem Amtsgericht in Reckling¬
hausen:

k) zn Assistenten: der Militäranwärter Linde in
Dortmund bei dem Amtsgericht daselbst, die Diätare
Grüner in Essen und Möller in Duisburg bei dem Land¬
gericht beziehungsweise Amtsgericht in Essen, die Militär¬
anwärter Braun in Cassel und Giese in Stettin bei dem
Amtsgericht in Hamm beziehungsweisein Lüdenscheid,
der Diätar Jäger in Unna bei dem Amtsgericht in
Hamm,

Z) zu Kanzlisten: die KanzleidiätareCarins in Essen,
Steffen in Beuthen O.-Schl., Kafsan in Brieg und
Schmidt in Schweidnitz bei dem Landgericht in Essen,
Arlt in Hagen und May in Hanan bei dem Landgericht
in Dortmund, Grope in Bochum und Samatin in
Paderborn bei dem Landgerichtin Duisburg beziehungs¬
weise Münster, Patschke in Hagen bei dem Amtsgericht
in Duisburg-Ruhrort;

Hierzu die Öffentlichen Anzeiger Nr. 8«, 87, 88, 89 nnd 9V.

Redigiert im Bureau der Königlichen Regierung. — Druck von L. Voß k Cie. Königliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf.





Extra-Beilage zum Amtsblatt.

Verteilung
der

von den Stadt- nnd Landkreisen der Nheinprovinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 auszubringenden

Provinzialabgaben.

Aufolge des vom 45, Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr 1905 sollen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden

Bedürfnisse der Provinzialverwaltuug zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens, der erweiterten

Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen

Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke 12 °/o des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommens

erhoben werden.

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßeu

sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 276 400 Mark zu erheben. Zu dieser Abgabe hat

der Kreis Wetzlar auf Grund des Z 11 des Regulativs vom 17. Januar 1376, betreffend die

Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfonds und der Fonds zur Unter¬

haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während

dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise

beitragspflichtig ist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der Zß 106 und 107 der Provinzial-

ordnnng vom 1. Juni 1887 berichtigte Sollaufkommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der

Gewerbesteuer vom Hausiergewerbe für das Veranlagungsjahr 1905 zugrunde gelegt und sind hierin

gemäß Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallandtags die fingierten Steuern für Einkommen

unter 900 Mark außer Betracht geblieben.



Nr.

Berichtigtes
Sollaufkommen

an direkten
Staatssteuern

für 1905.

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtags

12 V- °/° als Protiinzinlab-
galie, worin für Verkehrs-
anlagen 3276400 M. oder

5,,,». °/o enthalten sind.

I. «egiernngsbezirt Aachen.
1 Aachen-Stadt 2447 307 26 305 913 41
2 „ -Land 1 112050 95 139 006 37
3 Düren 1 041 497 72 130187 22
4 Erkelenz 256 533 25 32 066 66
5 Eupen 219 442 84 27 430 35
6 Geilenkirchen 152 104 19 19013 02
7 Heinsberg 154 997 31 19 374 66
8 Wich 350 964 33 43 870 54
9 Malmedy 191510 79 23 938 85

10 Montjoie 69 379 99 8 672 50
11 Schleiden 171067 76 21383 47

Summe 6 166 856 39 770 857 05

II. Regierungsbezirk Koblenz.
1

Adenau 56 753 95 7 094 24
2

Ahrweiler
316 822 73 39 602 84

3
Altenkirchen

319 004 68 39 875 58
4

Coblenz-Stadt
926 633 40 115 829 18

5
„ -Land

355 466 09 44 433 26
6

Cochem
165 889 06 20 736 13

7
Krcnznach

679918 28 84 989 79
8

Mayen
436 657 19 54 582 15

9
Meisenheim

72127 47 9 015 93
10

Neuwied 569 967 48 71245 94
11

St. Goar 241001 68 30125 21
12

Simmern 138 354 39 17 294 30
13

Wetzlar*)
359 418 91 26 526 91

14
Zell

180 258 93 22 532 37

Summe 4 818 274 24 583 883 83

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verkehrsanlagen befreit.
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BerichtigtesSollanfkommen
au direkten

Staatssteuernfür 1905.

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtags

als Proviuzialali-
gabe, worin für Verkehrs¬
anlagen 32764lX) M, oder

5,.l»s °/o enthalten sind.

m. Regierungsbezirk Cöln.
I Bergheim 409 343 31 51 167 91
2 Bonn-Stadt 1 673 982 67 209 247 83
3 „ -Land 527 359 19 65 919 90
4 Cöln-Stadt 8117130 92 1014641 37
5 „ -Land 841467 11 105 183 39
6 Euskircheu 408041 10 51005 14
? Gummersbach 274 393 32 34 299 17
8 Mülheim a. Rh.-Stadt 663 842 32 82 980 29
9 „ -Land 389 028 58 48 628 57

10 Rheinbach 202195 46 25 274 43
11 Sieg 716 225 06 89 528 13
12 Waldbröl 76 732 47 9 591 56
13 Wipperfürth 115 901 64 14 487 70

Summe 14 415 643 15 1801955 39

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
1 Barmen 2 300 957 01 287 619 63
2 Cleve 563 550 29 70 443 79
3 Crefeld-Stadt 1692 682 52 211585 31
4 „ -Land 463 042 86 57 880 36
5 Duisburg 1 538 354 36 192 294 29
6 Düsseldorf-Stadt 4 471450 39 558 931 30
7 „ -Land 914 262 80 114 282 85
8 Elberfeld 2 853 157 02 356 644 63
9 Essen-Stadt 3144 039 19 393 004 90

10 „ -Land 2 636 929 72 329 616 21
11 Geldern 352 234 40 44 029 30
12 Gladbach-Stadt 863 957 84 107 994 73
13 „ -Land 1017 487 67 127185 96
14 Grevenbroich 367 980 59 45 997 57
15 Kempen 613 807 47 76 725 93
16 Lennep 557 985 92 69 748 24
17 Mettmann 890 751 70 111343 96
18 Moers 753615 33 94 201 92
19 Mülheim/Ruhr-Stadt 979 290 78 122 411 35
20 „ -Land 214 829 20 26 853 65

zu übertragen 27 190 367 06 3 398 795 88
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1

Nr.

2

Kreis.

8

Berichtigtes
Sollanfkommen

an direkten
Staatssteuern

für 1905.

9

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtags

12'/s°/o als Proviiizmlnb-
galic, worin für Verkehrs¬
anlagen 3 276 400 M. oder

5'itgs°/o enthalten sind.

21

22

23

24

25

26

27

Neuß....
Oberhausen. .
Rees
Remscheid. .
Ruhrort. . , .
Solingen-Stadt

„ -Land

Uebertrag 27190 367

693111

618 518

682 779

726 827

1910 383

566 929

1080 881

06

23

21

98

25

20

03

54

3 398 795

86 638

77 314

85 347

90 853

238 797

70 866

135110

88

90

78

50

41

90

13

19

Summe
33 469 797 50 4183 724 69

V. Regierungsbezirk Trier.

1 Bernkastel 240 560 24 30 070 03

2 Bitburg 172 575 03 21571 88

3 Daun 81907 69 10 238 46

4 Merzig 259 561 54 32 445 19

5 Ottweiler
713 478 77 89 184 85

6 Prüm 102 969 57 12871 19

7 Saarbrücken 1 903 389 75 237 923 72

8 Saarburg 168 688 70 21086 09

9 Saarlouis 552 525 88 69 065 73

10 St. Wendel 215 683 83 26 960 48

11 Trier-Stadt
568 748 29 71093 54

12 „ -Land 331 353 41 41419 18

13 Wittlich 175 585 65 21 948 20

Summe
5 487 028 35 685 878 54

Zusammenstellung.

1 RegierungsbezirkAachen 6 166 856 39 770 857 05

2 „ Coblenz 4 818 274 24 583 883 83

3 „ Cöln 14 415 643 15 1801955 39

4 „ Düsseldorf 33 469 797 50 4183 724 69

5 „ Trier 5 487 028 35 685 878 54

Summe
64 357 599 63 8 026 299 50

Düsseldorf, den 10. April 1906. Das Gesamtsollanskommen der
Provinz mit Ausschluß des Kreises
Wetzlar beträgt 63 998180,72 M,

Der Landeshauptmannder Kheinprovin;. Für die richtige Berechnung:
Wiertz,

Dr. von Renvers. Sekretär.

Kgl. Hosbuchdr, L. Voß 6 Cie> in Düsseldorf.
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